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Gymnasium Holzkirchen: Das Ziel ist bereits in Sicht

Holzkirehen - Viel fehlt nicht
mehr, dann dürfte Vollzug zu
melden sein: Holzkirchen und
der Landkreis~Norden be-i
kommen das lang ersehnte
staatliche Gymnasium. "Ich
bin optimistisch", sagt Land-
rat Jakob Kreidl.Genährt wird
dieser Optimismus dadurch,
dass das benachbarte Sauer-
lach als möglicher Standort
für ein zusätzliches Gymnasi-
um im Landkreis München of- '
fenbar nicht mehr relevant ist.
"Offiziell hatten wir einen
Standort Sauerlach nie auf
dem Tisch", sagt Christine
Spiegel, Pressesprecherin des
Landratsamts München.

Bestätigt wurde das am
Dienstag, als im ,Kreisaus-
schuss des Landkreises Mün-
chen das Gutachten zum
Schulbedarfsplan bis 2020
vorgestellt wurde, Die bereits
genehmigten neuen Gymna-
sien in Grünwald und Höhen-
kirchen-Siegertsbrunn de-
cken demnach den Bedarf im
Süden des Nachbarlandkrei-
ses. Von Sauerlach ist nicht
die Rede. "Eine sehr erfreuli-

che Nachricht", sagt Elisabeth die Lösung aussehen. "Mein
Dasoh; Vorsitzende des För- Einsatz gilt dem Ziel, ein
dervereins Weiterführende Gymnasium nach Holzkir-
Schulen in Holzkirchen: chen zu bekommen, aber das
"jetzt hoffe ich, dass sich das in Tegernsee gleichzeitig zu
Kultusministerium schnell für erhalten", sagt Kreidl.
Holzkirchen entscheidet." Zwei Gutachten liegen vor,

Der' offizielle Antrag des sagt Dasch, "jetzt sollte es
Landkreises auf Genehmi- dann auch schnell gehen".
gung eines dritten Gymnasi- Das Ministerium kündigte an,
ums steht aber noch aus. "Der noch heuer eine Entschei-
Antrag ist ausgearbeitet und dung zu fällen. Eile tut schon
wird bald auf den Weg ge- deswegen Not, weil das Gym-
bracht", sagt Landkreis-Pres- . nasium unmittelbar neben der
sesprecher Frank Skodczin- bereits genehmigten Fach-
ski. Das Ministerium prüft oberschule (FOS) am nördli-
dan,n vor allem die Schüler- chen Ortsrand entstehen
prognosen und das Einzugs- könnte. "Wir würden die Pla-
gebiet. 600 Schüler gelten als nungen gerne verknüpfen, um
Mindestanforderung. "Dieses keine Synergien zu verschen-
Gymnasium bekommen wir ken", betont Skodczinski.
locker voll", sagt Dasch. Zusätzlich zu den knapp 17

Dass dies funktioniert, be- Millionen Euro, die für die Sa-
stätigt der vom Landkreis im nierung des Miesbacher Gym-
Juli vorgestellte Schulbedarfs- nasiums nötig sind (wir be-
plan. Bedingung allerdings ist richteten), wird der Landkreis
ein klares Bildungsprofil, das weitere Millionen für die zwei
auch dem Gymnasium Te- Neubauten in Holzkirchen
gernsee den Fortbestand si- aufzubringen haben. "Eine
chert. Ein sprachlich-huma- immense Aufgabe", sagt
nistischer Schwerpunkt am Dasch, "aber bei den Schulen
See, ein wirtschaftliches und hat sich da was aufgestaut. Die
naturwissenschaftliches Profil Problematik ist nicht vom'
in. Holzkirchen.:.. so könnte Himmel gefallen."


